
 
 

Wie das Wasser sauber wird 
Mit der großen Kraft der kleinen Helfer 

 

Mit bell vital erhalten Sie ein völlig neuartiges Bio-Filtersystem – dies 

haben wir bereits dargestellt. Das Neuartige, auch das sei nochmals 

betont, ist vor allem die Möglichkeit, das Filtersystem sowohl im 

Teich als auch außerhalb zu integrieren, z.B. für die Nachrüstung. 

Allerdings: Dass überhaupt von Menschen angelegte und genutzte 

Wasserflächen biologisch-kontrolliert gereinigt werden, das ist 

nicht unsere Erfindung. So basiert unser speziell entwickeltes 

Filtersystem auch auf dem seit 15 Jahren bewährten NeptunTM-

Bodenfiltersystem. Und welche enorme Selbstreinigungskraft die 

Natur in eben naturbelassenen Gewässern entfalten kann, ist schon 

seit sehr langer Zeit bekannt. Der bell vital-Wandfilter macht sich das 

Prinzip der biologischen Wasserreinigung zunutze. Wie in der Natur zielen  

die entscheidenden Vorgänge darauf ab, ein sauberes und klares Wasser mit geringer Algenbildung 

zu bekommen. Algen: Das sind hier freischwebende, einzellige Kleinstpflanzen, die auch in einem 

Badeteich vollkommen natürlich sind, aber ab einer gewissen Größe und Konzentration die Klarheit 

des Wassers beeinträchtigen können. Die Algenbildung ist abhängig von den im Wasser vorhandenen 

Nährstoffen. Es gilt demnach, nicht nur die Algen aus dem Wasser zu filtrieren, sondern auch ihre 

Nährstoffe zu reduzieren, vor allem den wesentlichen, den Phosphor (chemisches Symbol: P). Denn 

die Alge greift sich vom Phosphor im Wasser gelöste Bestandteile, die Phosphate (PO4-P), lagert sie 

ein und nutzt sie für ihren Zellaufbau. Das kann dazu führen, dass im Sommer PO4-P im Wasser 

überhaupt nicht nachweisbar ist: Die Phosphate sind von den Algen aufgenommen worden – die 

aber treten womöglich in einer störenden Größenordnung auf. Das bedeutet zuerst einmal: Für 

jeden Schwimmteich ist die Unterscheidung zwischen dem Gesamtphosphor und den gelösten 

Phosphaten wichtig. Und die Wasserqualität kann dadurch bestimmt werden, dass das 

Gesamtphosphor gemessen wird.  

 

Das bell vital-Filtersystem reagiert auf die natürlichen Prozesse, ist selbst ein Teil der Natur. Und das 

geht so:  

Mit dem Wasser gelangen die darin schwebenden Algen von oben in die Zwischenräume des 

Filterkorns in den verschiedenen Etagen des Bodenfilters und beginnen dort zu zerfallen, weil ihnen 

das Licht fehlt. Das kann der Mikrobiologie nur Recht sein. Die Mikrobiologie, gern auch als 

biologischer Rasen oder Biofilm bezeichnet, besteht aus zahllosen Mikroorganismen. Sie leben auf 

dem eingefüllten Filtermaterial, dem kleinkörnigen Grain-Mineral, sind quicklebendig und ungeheuer 

fleißig. Sie holen sich die verwertbaren Stoffe aus den sich auflösenden Algen. Umgangssprachlich 

könnte man auch sagen: Die Mikrobiologie frisst und verdaut die Phosphate und macht sie damit 

unschädlich. Das Filtermaterial wiederum sorgt für die Bindungsplätze: Es übernimmt die Phosphate 

und lagert sie dauerhaft ein. Im Endeffekt führt das dazu, dass dem Badeteich die Nährstoffe quasi 

von unten entzogen werden. Das Wasser kann von Entzug und Phosphatbindung nur profitieren. 

Ebenso der Mensch: Er erhält ein Wasser in hervorragend sauberer Qualität. Sozusagen ein Wasser, 

das sich gewaschen hat. Damit nicht genug der mikrobiologischen Wohltaten. Der Filter kümmert 

sich nicht nur um die Algen, reduziert nicht nur die Nährstoffe. Er eliminiert auch die Keime, 

verringert den biologischen Sauerstoffbedarf des Wassers und puffert den pH-Wert in einem Bereich 

zwischen 7.9 und 8.5. Die natürlichen Vorgänge im Filtersystem werden unterstützt durch 

Wasserpflanzen.  

 

So bleibt das Filtersystem ohne Rückspülung und ohne Filterwechsel dauerhaft frei und funktions-

tüchtig. 

 



 
 

Die Leistungen des Filtersystems 

Entkeimung 95% 

Phosphatelimination 30-50% 

pH-Stabilisierung 7,6 – 8,6 

Entkeimung 

Reduzierung der Keime (Bakteriendichte) im Wasser 

Phosphatelimination 

Reduzierung der Phosphatkonzentration im Wasser 

pH-Stabilisierung 

Verringerte pH-Wert-Schwankungen durch die Pufferung 

des kalkreichen Filtersubstrates 
 

 

 

Schritte der Stoffumwandlung 

1. Biofixation 

Mikroben nehmen Stoffe Kohlenstoff (C), Stickstoff (N) und Phosphor (P) auf. 

2. Veratmung 

Mikroben veratmen Kohlendioxid (CO2) und gasförmigen Stickstoff (N2). 

3. Absorption 

Die Phosphorkonzentration steigt im  

Bereich der Biofixation durch Stoffauf- 

nahme der Mikroben auf den  

200fachen Wert gegenüber der  

Konzentration im Teichwasser an. Nun  

wirken Absorptionsprozesse aufs Mineral.  

Die Phosphate werden dem System  

dauerhaft entzogen. 

 

C =  Kohlenstoff 

CO2 =  Kohlendioxid 

N2 =  Stickstoff (gasförmig) 

Nges =  Stickstoff gesamt 

P =  Phosphor 

PO4
-
P =   gelöstes Phosphat 

 

 

 

 

Der Bodenfilter wird hinsichtlich der Mächtigkeit und hydraulischen Funktion individuell anhand der 

erfassten physikalischen Wasserparameter sowohl des Nutzungs- als auch des Nachspeisewassers 

sowie der Teichoberfläche und des Teichbesatzes ausgelegt. Der aktive Biofilm des Bodenfilters legt 

Algen verursachende Phosphate fest und sorgt für die so genannte Nitrifizierung der 

Ausscheidungsprodukte bei Fischen. Sämtliche organische Substanz wird vom Biofilm mit seinen 

spezialisierten Mikroorganismen zerlegt und in Kohlensäure und Wasser verwandelt. Eine Reinigung, 

wie bei mechanischen Filtern üblich, entfällt. Es werden keine energieaufwändigen Pumpen oder UV-

Klärer benötigt.  
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